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0 Anlass und Zielsetzung 
Sichtbare technische Bauwerke könnten eine der wesentlichen Zielsetzungen des Nationalparks 
Unteres Odertal, die Möglichkeit der Erlebbarkeit von sich selbst überlassener Natur (Wildnis), 
negativ beeinflussen, und zwar auch dann, wenn sie sich außerhalb der Nationalparkgrenzen in 
Sichtbeziehung zum Nationalpark befinden. Der in Fortschreibung befindliche Teilregionalplan 
„Windenergienutzung“ der Regionalen Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim soll hinsichtlich 
dieser Auswirkungen untersucht werden. Zielstellung ist es, auf der Grundlage dieses Gutachtens 
Minimierungs- und evtl. Vermeidungspotenzial für den weiteren Planungsprozess (Teilregionalplan, 
Nationalparkplan, Kompensationsplanungen) zu benennen und zu visualisieren. 

Das Projekt unterteilt sich in zwei Phasen. Phase 1 wurde im Dezember 2013 beendet (Torkler et al. 
2013). Dieses Papier berichtet über Phase 2.  

Fragestellungen der Phase 1 waren: 

• Gibt es derzeit im Nationalpark Unteres Odertal Bereiche, von denen aus bislang keine 
Windenergieanlagen zu sehen sind? 

• Wird die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes infolge sichtbarer Windkraftanlagen durch 
die derzeit in Planung befindlichen Windeignungsgebiete und Erweiterungen bestehender 
und genehmigter Windeignungsgebiete erhöht? 

Flächendeckend für den Nationalpark Unteres Odertal wurden die Sichtbarkeiten der 
Windenergieanlagen sowie die daraus resultierende Sichtwirkung oder anders ausgedrückt, die 
visuelle Wahrnehmungsstärke, überblickshaft ermittelt und in Karten visualisiert. 

Dazu erfolgte eine Untersuchung der Windeignungsgebiete in der Umgebung des Nationalparks 
Unteres Odertal auf deutscher Seite auf ihre Sichtbarkeit vom Nationalpark aus durch Anwendung 
eines vorhandenen Rechenmodells in zwei Varianten: 

• Ist-Situation: In der Modellierung wurden bereits bestehende WEA berücksichtigt. 
• Szenario: Zusätzlich zu  den Anlagen und Windeignungsgebiete der Ist-Situation 

wurden derzeit in Planung befindliche  Windenergieanlagen und Erweiterungen in die 
Modellierung eingestellt.  

Der flächenhaften Sichtbarkeitsanalyse in der Projekt Phase 1 für das gesamte Gebiet des 
Nationalparks Unteres Odertal folgt in Phase 2 eine explizite Betrachtung ausgewählter Standorte 
bzw. Sichtlinien von diesen Standorten zu Windeignungsgebieten durch fotorealistische animierte 
Visualisierung sowie durch Höhendifferenzanalysen und Planungsansätze von Sichtbarrieren.  

Fragestellungen sind: 

• Wie sieht die Landschaft aus? Wie sieht man von ausgewählten Standorten die WEA? 
Vorher/Nachher (Ist-Situation/Szenario)? 

• Gibt es, bevorzugt in mittlerer Entfernung, Geländerücken, wo Pflanzungen 
sichtverschattend sein würden? 

• Wo könnte mit welcher Zielhöhe sichtverschattend gepflanzt werden? 
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Die Auswahl der Standorte und der Sichtlinien erfolgt in einem Abgleich der in Phase 1 produzierten 
Sichtbarkeitskarten und einer Liste von für den Nationalpark Unteres Odertal  (touristisch) relevanten 
oder sensiblen Standorten.  

Die Arbeit splittet sich in zwei Hauptteile:  

• Bestehende und geplante Windenergieanlagen werden durch Fotomontagen ausgewählter 
Sichtlinien visualisiert. Die geplante Situation wird zudem animiert. Ziel dieser Methode ist 
es, dem Betrachter einen möglichst realistischen Vorher-Nachher-Vergleich und eine 
bewegte Darstellung der zukünftigen Perspektive zu geben (eine Darstellung, die über die 
eher abstrakte flächenhafte Karten- oder Datendarstellung hinausgeht).  

• Die ausgewählten Sichtlinien werden, deutliche Sichtbarkeit von WEA vorausgesetzt, auf 
potenzielle Gebiete für Sichtverschattungen (Hecken, Alleen, Baumgruppen, -streifen, ...) zur 
Verringerung der Sichtbarkeit von Windenergieanlagen analysiert und, sofern positiv, 
Planungsansätze für sichtverschattende Pflanzungen vorgeschlagen. [Hinweis: Den Autoren 
ist keine Studie dieser Art bekannt. Die Methoden werden explizit für diese Untersuchung 
entwickelt.] 

Über die Aufgabenstellung hinaus wird an einem Beispiel eine beta-Entwicklung 
vorgestellt: Pflanzungen werden in eine nicht-fotorealistische 3D-Visualisierung  
eingebaut, um die sichtverschattende Wirkung zu zeigen.  

0.1 Abstimmungsberatung vor Beginn / Leistungsumfang  

Wie vereinbart fand vor Eintritt in Phase 2 auf der Grundlage der aus Phase 1 vorliegenden 
Ergebnisse eine Abstimmungsberatung mit dem Auftraggeber statt (Criewen, 17.10.2013).  

Es wurde deutlich, dass mehr als die vorgesehenen 5 Sichtlinien für Fotomontagen sinnvoll 
wären. Nach intensiver Sichtung der Unterlagen wurden 8 Sichtlinien als prioritär eingestuft. 
Der AG bat um Bearbeitung dieser 8 Sichtlinien, der AN stimmte einer kostenneutralen 
Bearbeitung unter Berücksichtigung des erhöhten Zeitbedarfes zu.  

3 der 8 Kamerastandorte (Anfang der Sichtlinien) (s. Abbildung 1, Seite 10,) befinden sich auf 
Türmen, von denen sich 2 noch in Planung bzw. in Bau befinden. Es wird mit der 
Zugänglichkeit der Türme im Dezember gerechnet. 

In der Folge gab es unvorhersehbare Entwicklungen, auf die die Bearbeitung zu reagieren hatte: 

Die Fertigstellung der zwei Beobachtungstürme verzögerte sich, die Fotos von den 
Turmplattformen konnten nicht gemacht werden. Die Fertigstellung der Türme sollte dann im 
Februar erfolgen. Auch der Termin wurde nicht gehalten. Der Beobachtungsturm Mescherin 
mit Baubeginn gegen Ende März wurde nicht rechtzeitig fertig werden. Die Fotos wurden 
letztlich mittels Hebebühne (11 m Plattformhöhe) realisiert. 
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Verfahrensbedingt änderten sich wider Erwarten einige Windeignungsgebiete nochmals. Dies 
führte zu anderen anzunehmenden Windenergieanlagenzahlen und -positionen. Einige 
Windeignungsgebiete waren durch Bebauungspläne bereits verändert worden (Rosow, 
Tantow). Das Windeignungsgebiet Neukünkendorf wurde erweitert (Wegfall 
Rohrdommelschutz). Andere Windeignungsfelder erfahren ggf. noch Änderungen (Briest, 
Woltersdorf). Erst zum 01.03.2014 sei, so die Auskunft der Regionalen Planungsgemeinschaft 
Uckermark-Barnim, seitens des LUGV mit einer Klärung der restlichen offenen Fragen zu 
rechnen. - Mit eMail vom 04.03.2014 (RPG UB, Herr Lehde an Frau Zeidler) waren die zu 
nutzenden WEG festgelegt. 

Es war nach Ansicht des AG dringend notwendig, für die Visualisierungen der geplanten 
Windenergieanlagen und für die Planungen von sichtverschattenden Pflanzungen den letzten 
Planungsstand zu berücksichtigen, um für das TÖB-Verfahren aktuelle Dokumente vorlegen zu 
können. Daraus leitete sich folgender, geänderter Arbeitsplan ab: 

Drei Sichtlinien waren von den Entwicklungen unberührt (und daher auch bereits fertig 
bearbeitet worden). Sobald die Türme zugänglich waren, wurden die Fotoaufnahmen von dort 
gemacht. Sobald die Frage der anzunehmenden Windenergieanlagen geklärt war, wurden die 
restlichen Fotomontagen produziert. 

Die Standortsuche von potentiellen Sichtverschattungspflanzungen in den Sichtlinien war 
methodisch entwickelt und für die bisherig geplante Anlagensituation erfolgt. Sobald die Frage 
der anzunehmenden Windenergieanlagen geklärt war, wurde die Analyse erneut 
durchgeführt.  

Die oben beschriebenen Änderungen führen zu einem erhöhten Aufwand für den AN, der über die rein zahlenmäßige 
Erhöhung hinausgeht: 8 statt 5 Standorte (9 Sichtlinien) bei unterschiedlicher Zugänglichkeit der Standorte bewirkte u.a. 
mehr als den doppelten Zeitaufwand für die Geländearbeit. Änderungen der anzunehmenden Windenergieanlagen führten 
zu nicht vorgesehenem Überarbeitungsaufwand der Datengrundlage und zu vollständig neu durchzuführenden 
Berechnungen. 
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Abbildung 1: Lageübersicht der 8 Fotostandorte (Türme und frequentierte Orte an Wegen) sowie bestehende (blau) und 
geplante (orange) WEA des Kartenausschnitts (Stand 03/2014) (auf DNM100@LGB 2013) 
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Tabelle 1: Liste der Fotostandorte 
Name Bemerkungen (Hinweise vom NLP UO) Koordinaten (UTM Zone 33) 

    Ost Nord 

Beobachtungsturm 
Mescherin 

Plattformhöhe 11 m  462744 5900893 

Aussichtspunkt Seeberge Aussichtspunkt Seeberge bei Mescherin; kleiner 
Rundweg 

461497 5899445 

am Trebesch Trebesch (südlich von Gartz); Kranichweg; 
Blickrichtung vom Deich aus nach Norden 

458175 5894589 

Heuzug Punkt am Heuzug; Oder-Neiße-Radweg zwischen 
Criewen und Schwedt 

450792 5877149 

Galower Berge   445347 5872365 

Beobachtungsturm 
Schöneberg/Stützkow 

Plattformhöhe 11 m  445724 5870742 

Stolper Turm außerhalb des NLP, jedoch hier zahlreiche NLP-
Besucher / Höhe (28,6 m) bereits im DOM (ATKIS) 
enthalten 

440625 5870481 

km84 im Süden des  NLP UO, am Deich, genaue Position 
wurde bestimmt anhand der Differenzkarte 
Wahrnehmungsstärke Soll-Ist (Phase 1) 

442386 5868554 

 

 

1 Visualisierung von geplanten Windenergieanlagen durch animierte 

Fotomontagen ausgewählter Sichtlinien 

1.1 Intro 

Bestehende und geplante Windenergieanlagen werden durch Fotomontagen ausgewählter 
Sichtlinien visualisiert. Die geplante Situation wird zudem animiert. Ziel dieses Verfahrens ist es, dem 
Betrachter einen möglichst realistischen Vorher-Nachher-Vergleich und eine bewegte Darstellung der 
zukünftigen Perspektive zu geben, eine detaillierte Vor-Ort-Darstellung, die über die eher abstrakte 
flächenhafte Karten- oder Datendarstellung der Sichtberechnung (Projekt Phase 1) hinausgeht.  

Größtmögliche Sorgfalt bei der waagerechten Ausrichtung der Kamera und Beachtung der 
Entfernungen, Höhen und Winkel zu den Anlagen sind Grundvoraussetzung für die Echtmaßstäbigkeit 
der Fotomontagen. Darüber hinaus steuern die Brennweite der Kamera, die Beleuchtung, die 
Auffälligkeit des Anlagenmodells, Ausrichtung und Drehgeschwindigkeit der Rotoren die Wirkung der 
animierten Fotomontagen. 
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1.2 Methodik 

Die Methodik für die animierten Fotomontagen ist eine Weiterentwicklung der Methode, 
beschrieben in PETERS, TORKLER, BIENERT et al. 2010. Zunächst werden in einem GIS sowohl 
Fotostandorte als auch die gewünschten Blickrichtungen zu den WEA eingerichtet und ausgelesen. 
Anschließend werden im Gelände die Positionen mittels GPS aufgesucht und Fotos in Richtung der 
WEA, mittels Winkelangabe, möglichst waagerecht aufgenommen (Material: Nikon D5000 55 mm 
Objektiv, GPS Receiver Solmeta Geotagger N2, Manfrotto Stativ xpro4 mit Libellen und 
Getriebeneiger, Kamerahöhe 1,70 m). Die waagerechte Ausrichtung erfolgt optisch über die Libellen 
und den Getriebeneiger. 

Der Beobachtungsturm Mescherin verdient besondere Erwähnung, da der Bau verzögert erst 
weit nach Verlängerung der eigentlichen Projektzeit begonnen hatte und auch kurz vor 
letzter Möglichkeit nicht hinreichend fertig gestellt war. Der Fotograf wagte sich auf die 
Ersatzmaßnahme, eine 11 m hohe Hebebühne. Er hat größtmögliche Sorgfalt auf die 
waagerechte Ausrichtung der Kamera gelegt, berichtete aber, dass die Bühne geschwankt 
habe, aufgrund dessen sind die Fotos von diesem Standort mit einer gewissen Unsicherheit 
bezüglich der waagerechten Ausrichtung behaftet. 

Die Fotos sind nicht an einem Tag aufgenommen. Die drei Turm-Standorte konnten erst in einer 
zweiten Fotokampagne realisiert werden (Stolper Turm im Winter geschlossen, die 
Beobachtungstürme im Bau verzögert). Aufnahmetage waren der 16./17.12.2013 und der 21.03.2014 
(Am Trebesch - 17.12.2013, 11:46; Galower Berge - 16.12.2013, 12:52; Heuzug - 17.12.2013, 13:01; 
Km84 - 16.12.2013, 14:24; Turm Mescherin - 21.03.2014, 10:58; Seeberge (Sichtachse Damitzow) - 
17.12.2013, 10:36; Seeberge (Sichtachse Tantow/Rosow) - 17.12.2013, 10:33; Stolper Turm - 
21.03.2014, 13:04; Turm Stützkow - 21.03.2014, 14:29). Der Vegetationszustand ist bei beiden 
Terminen ähnlich, unbelaubt. Dies kommt auf den Fotos zumeist nicht zur Geltung, da keine Bäume 
im Nahbereich stehen, sondern zumeist erst in mehreren hundert Metern Abstand. 

Ein technischer Aspekt steuert die Wirkung von Landschaftsfotos erheblich: die Brennweite des 
Objektivs. Kein Objektiv kann die Landschaft so festhalten, wie ein Mensch sie sieht. Bei einem 
Objektiv, dass das gesamte Sichtfeld abdeckt (~35 mm), sind die Objekte deutlich kleiner als die 
tatsächliche visuelle Wahrnehmung vor Ort. Bei einem Objektiv, dass die Objekte in der Bildmitte in 
realitätsnaher Größe abbildet, ist dagegen das Sichtfeld eingeschränkt (s. Abbildung 2). Wir haben für 
diese Aufgabenstellung die bessere Darstellung der Größenverhältnisse gewählt, was eine 
Einschränkung des Sichtfeldes mit sich bringt. (Wir benutzten eine Brennweite von 55 mm mit einem 
Aufnahmeformat (Sensorgröße) von 23,6 x 15,8 mm; Crop-Faktor = 1,52. Bezogen auf das 
Kleinbildformat entspricht das ~84 mm.) Die im Foto nicht mehr dargestellte, aber vom Mensch vor 
Ort gesehene, Landschaft kann WEA enthalten oder auch nicht. Es kann daher keine generelle 
Aussage getroffen werden, ob das schmalere Sichtfeld der Fotos die Situation über- oder 
unterbetont. 
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Brennweite: 35 mm  -  Standort 'km 84' – Windfelder 'Mürow/Welsow' mit 
Fokus auf Stolper Turm 

Brennweite: 55 mm  -  Standort 'km 84' – Windfelder 'Mürow/Welsow' mit 
Fokus auf Stolper Turm 

  
Brennweite: 35 mm  -  Standort 'km 84' – Windfeld 'Neukünkendorf' Brennweite: 55 mm  -  Standort 'km 84' – Windfeld 'Neukünkendorf' 

  
 'Abbildung 2: Brennweiten-Vergleich 35 zu 55 mm ' ' 'Standort ‚km 84  – Windfelder Mürow/Welsow  und ' ' ' 'Standort km 84  – Windfeld Neukünkendorf
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Für die Fotomontagen werden die bestehenden WEA retuschiert. Anschließend werden sie wie die 
geplanten WEA maßstabsgerecht als Modelle eingefügt, damit ist unterschiedliche Sichtbarkeit durch 
Beleuchtungsunterschiede verhindert und alle Anlagen können animiert werden, d.h. alle Rotoren drehen 
sich.  

Es wurden einheitlich zwei klassische Modelle (große Anlage, ~200 m Höhe, d.h. alle großen Anlagen 
(neue und bestehende), zwei rote Streifen auf jedem Rotorblatt; kleinere Anlage, ohne Streifen, d.h. 
bestehende kleinere Anlagen) genutzt, da keine Informationen zu den geplanten Modellen vorlagen. Die 
Rotoren sind grundsätzlich dem Beobachter zugewandt ausgerichtet (die Hauptwindrichtung ist nicht 
berücksichtigt), die Befeuerung blinkt. Die Lichtverhältnisse sind den Wetterbedingungen der Fototermine 
angepasst.  

1.3 Diskussion/Vergleich zur flächenhaften Sichtbarkeitsanalyse 

Ein Vergleich der optischen Sichtbarkeit der WEA auf den Fotografien/-montagen mit der berechneten 
Sichtbarkeit (Projekt Phase 1) zeigt -erwartbare- Unterschiede auf. Die Unterschiede der Sichtbarkeit 
begründen sich in den unterschiedlichen Methoden und Datengrundlagen: Auf dem Foto sieht man die 
tatsächlich vorhandene Vegetation (zum Zeitpunkt der Aufnahme), für die berechneten (großflächigen) 
Sichtbarkeiten wird die Vegetation dagegen aus dem Digitalen Basis-Landschaftsmodell (DLM 2013) 
genommen.  

Stimmen die Daten des DLM nicht oder nur teilweise mit der Realität vor Ort überein, so ergeben sich 
zwangsläufig Unterschiede. „Die Berechnung erfolgt mit einem Modell auf Basis von amtlichen 
Geobasisdaten. Auch Geobasisdaten können die Realität nicht 1:1 widerspiegeln. Insbesondere 
möglicherweise fehlende, sichtverschattende Vegetation wie schmalere Gehölzstreifen aller Art, oder 
nicht ausgewiesene Lückigkeit von schmalen Gehölzstreifen führen zu abweichenden Ergebnissen 
(ersteres führt zu berechneten Sichtbarkeiten, wo keine sind; zweites weist keine aus, wo aber 
Sichtbarkeiten sind). Auch die o.g. zugewiesenen Extrusionshöhen für die Vegetation bergen 
Fehlermöglichkeiten: ist sichtverschattende Vegetation nicht so hoch wie angenommen, so ist die 
Sichtbarkeit ‚dahinter‘ höher als berechnet.“ (Torkler und Zeidler 2013, Kap. 1.4, Projekt Phase 1)  

Der Standort Aussichtspunkt Seeberge liegt im digitalen Oberflächenmodell durch die Vegetationsdaten 
des DLM im Wald, folglich wurde für den Standort keine Sichtbarkeit berechnet. In der Realität ist der 
Wald jedoch in den fotografisch dokumentierten Sichtlinien sehr licht, es besteht in diesen Sichtlinien fast 
keine Sichtverschattung: vor Ort, auf den Fotos und den Fotomontagen sind Anlagen sichtbar. 
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2 Ausweisung von potenziellen Gebieten für Sichtverschattungen 

2.1 Intro 

Ausgang ist der Gedanke:  Ist an einer Position die Höhendifferenz zwischen der Sichtlinie von Beobachter 
zur WEA-Spitze und der Geländeoberfläche kleiner als 24 m, so wäre durch einen ausgewachsenen Wald 
(Baumstreifen) eine Vollverschattung möglich. Ist die Differenz sogar nur 7 m oder kleiner, wäre eine 
Vollverschattung durch eine Hecke möglich. Bis zum Erreichen der Zielhöhe und vollständiger Blickdichte 
ist natürlich nur eine Teilverschattung gegeben. Bei einer Differenz von mehr als 24 m (bis maximal ca. 
40 m) ist grundsätzlich nur eine Teilverschattung möglich. 

Theoretisch ist eine Hecke von 2 m Höhe in wenigen Metern Entfernung vom Betrachter für eine 
Vollverschattung hinreichend. Diese – vielleicht im Einzelfall, z.B. einseitig parallel an einem kurzen Stück  
Weg  denkbare Variante – ist nicht Zielvariante dieser Studie. Das primäre Suchgebiet befindet sich in 
größerer Entfernung, ~500 bis ~3.000 m, mit dem Ziel, Anlagen zu verschatten, ohne dabei den offenen 
Blick in die Landschaft zu verbauen. Nach Vorgabe des AG liegen die Suchgebiete außerhalb des GSG. Die 
Analyse der Sichtlinien erfolgt zunächst ausschließlich nach Geländehöhen. Kriterien wie Schutzstatus der 
Landschaft, Landnutzung oder Besitzverhältnisse werden zu Beginn bewusst ausgeklammert. Sie können 
und müssen im Nachgang Berücksichtigung finden.  

Die ausgewählten Sichtlinien werden, Sichtbarkeit von WEA vorausgesetzt, 

a) auf potenzielle Gebiete für Sichtverschattungen zur Verringerung der Sichtbarkeit von 
Windenergieanlagen analysiert und  

b) sofern positiv, werden Gebiete für sichtverschattende Pflanzungen vorgeschlagen.  

Bei Schritt b) finden die Landnutzung und die Besitzverhältnisse bereits in gewissem Maße als Kriterien 
Eingang. Ausgang ist der Gedanke, dass eine Pflanzung an einem Weg oder an einer Straße leichter 
realisierbar ist als mittig in einem Acker, das gilt besonders, wenn es bereits ein Begleitgrün gibt. 
Vorhandene Vegetation, wie etwa eine lückige Allee oder Hecke, zu verdichten oder die Wuchshöhe zu 
erhöhen, dürfte relativ wenig Überzeugungsarbeit und rechtliche Auseinandersetzungen mit sich bringen. 
Daher wird bei der Ausweisung der Gebiete wegebegleitende Vegetation mit dem Planungsansatz 
„Verdichtung (V)“ berücksichtigt. Günstige Gebiete ohne Vegetation erhalten den Planungsansatz 
„Neupflanzung (N)“. 

Über die Aufgabenstellung hinaus wurde eine Methodik entwickelt, um die sichtverschattende Wirkung 
einer Pflanzung bei unterschiedlicher Wuchshöhe und wechselndem Belaubungszustand (Sommer, 
Winter) in einer Perspektive ähnlich der Fotomontage zu visualisieren. An einem Beispiel wird diese beta-
Entwicklung angewandt.  
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2.2 Methode 

Die oben formulierte Voraussetzung „Sichtbarkeit von WEA vorausgesetzt“ verlangt einen Prüfschritt. Die 
Sichtlinien werden dazu zunächst digital mittels des digitalen Oberflächenmodells analysiert (Details siehe 
folgend). Anschließend erfolgt für die Sichtlinien, in denen keine Sichtbarkeit berechnet ist, ein Abgleich 
mit den Fotografien/-montagen: sind dort aufgrund abweichender realer Vegetation doch Anlagen 
sichtbar, werden diese Sichtlinien in die weitere Betrachtung einbezogen. Das Zwischenergebnis des 
Prüfschritts ist: Der Standort Aussichtspunkt Seeberge wird einbezogen, für die weitere Berechnung wird 
er 50 m nordwestlich, unter Beibehaltung des Originalhöhenwertes, aus dem Wald heraus verschoben 
(s.a. Kap. 1.3. s.a. Abbildung 14). 

Um das gesamte Sichtfeld von einem Standort zu einem WEG zu berücksichtigen, betrachten wir 
zusätzlich zu der Sichtlinie zur Mitte des WEG die Sichtlinien zum linken und rechten Rand des WEG (s. 
Abbildung 3) und füllen die Fläche dazwischen mit weiteren Linien. Ein ggf. zufällig in der Mittesichtlinie 
stehender Solitär verschattet dann zwar die Sicht in dieser speziellen Sichtlinie, nicht jedoch bei den 
äußeren Sichtlinien.  

 

 

Abbildung 3: Methodendarstellung Sichtlinien, Bezug Karte - Querprofile 
Die Sichtlinien werden digital mittels DGM und DOM (DGM plus DLM-Vegetation und Gebäude) 
analysiert. Dazu wird zunächst von der Beobachterposition (Augenhöhe von 1,70 m) bis zur WEA-Spitze 
(200 m Höhe bei geplanten Anlagen; höchste Anlagenhöhe bei bestehenden Anlagen) die Sichtlinie 
berechnet (im folgenden Höchstsichtlinie genannt), dann wird für die Sichtlinie die Differenz zwischen 
Höchstsichtlinienhöhe und DGM-Höhe berechnet und es erfolgt eine Klassenzuweisung der berechneten 
Höhendifferenzen. Vegetationsflächen werden ausgespart. 

Alle Sichtlinien eines Standorts zu einem Windfeld werden abschließend zu einer generalisierten 
Sichtlinienhöhendifferenz zusammengefasst, womit für das gesamte Sichtfeld ein repräsentatives 
Ergebnis erreicht wird.  
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Die Daten werden in Form von Diagrammen, Tabellen und Karten visualisiert: 

 

Diagramm:  

Die Sichtlinien werden als Querprofil mit Höchstsichtlinie, DGM, DOM und GSG-Grenze, 20fach 
überhöht, dargestellt.  

 

 

Abbildung 4: Methodendarstellung Sichtlinien, Querprofil 
An Positionen, wo die Linien nah beieinander sind, d.h. wo Geländerücken nahe an der 
Höchstsichtlinie sind, sind potentiell Sichtverschattungspflanzungen möglich. Die Positionen und 
die Höhendifferenz sind leicht mittels der y-Achsen-Einteilung und den  Hilfslinien mit dem 
Abstand von 20 m erkennbar. Ist im Profil eine derartige Position (außerhalb des NLP) vorhanden, 
so ist diese mit einer pinken Flächenmarkierung markiert und mit „Vn“ oder „Nn“ beschriftet. Zur 
Unterscheidung der Gebiete sind diese fortlaufend nummeriert („V1“… „Vn“, „N1“… „Nn“).  

Die Diagramme sind für alle Sichtlinien gerechnet, in der folgenden Ergebniszusammenschau 
werden jedoch aus Übersichtsgründen für jeden Standort lediglich die Diagramme für 4 Linien 
gezeigt: die generalisierte Linie, die Sichtlinie zur WEG-Mitte und die zum linken und zum rechten 
Rand. 

Tabelle:  

Die Zielhöhen für die ausgewiesenen potenziellen Gebiete mit Minimum- und Maximumwerten 
jeweils für die generalisierte Linie und die Mittelinie sind in den Tabellen neben den Diagrammen 
gelistet. Die Angaben in der Spalte „N, V“ korrespondieren mit den pinken Beschriftungen in den 
Karten und Diagrammen. (Aufgeführt, aber ausgegraut, weil nicht im Zielgebiet, sind potenzielle 
Gebiete für eine standortnahe Verschattung.) 
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Karte:  

Alle Sichtlinien werden nach dem berechneten Höhenunterschied klassifiziert und eingefärbt 
( > 40 / 24 / 10 / 5 m, brauner Farbverlauf). (s. Abbildung 5) 

In den Karten sind alle gerechneten Sichtlinien zu mehreren WEG eingetragen, die o.g. 
Diagramme stellen jeweils nur die Sichtlinien zu einem Windfeld dar. (Ausnahme: 
Windfelder „Tantow/Rosow“, da hier die Windfelder hintereinander liegen). 

An Positionen mit geringem Höhenunterschied, d.h. dort wo Geländerücken nahe an der 
Höchstsichtlinie verlaufen, sind potenziell Sichtverschattungspflanzungen möglich. Die besten 
Positionen für eine Vollverschattung sind leicht erkennbar an der dunkelbraunen Farbe (0 - 5 m 
Höhendifferenz). In der Klasse 5 – 10 m (braun) ist ebenso wie in den Klassen 10 – 15 m 
(mittelbraun) und 15 - 24 m (hellbraun) eine Vollverschattung mit Vegetation in ebendiesen Höhen 
möglich. 10 m und 15 m als Klassengrenzen wurde gewählt, weil diese Höhen von Pflanzungen 
unter Umständen in vertretbarer Zeit erreicht werden können. Solange die Vegetation diese 
Zielhöhen nicht erreicht, ist der Effekt lediglich eine Teilverschattung. In der Klasse 24 - 40 m ist 
selbst bei einem maximalen Aufwuchs von Bäumen final nur eine Teilverschattung möglich. Die 
Klasse mit einem Höhenunterschied > 40 m ist für eine Verschattung ungeeignet und daher 
unauffällig sehr hellbraun eingefärbt. –  Ist in der Sichtlinie (aufgrund von Relief und/oder 
Vegetation) eine Vollverschattung vorhanden (<= 0 m Höhendifferenz), so ist die Linie ab dieser 
Position hellgrau eingefärbt und wird in die weitere Analyse nicht einbezogen.  

Korrespondierend zu den pinken Flächenmarkierungen in den Diagrammen sind in den Karten 
potenzielle Flächen für Pflanzungen eingezeichnet, ebenso pink umrandet und beschriftet. Sie 
wurden unter Berücksichtigung des Reliefs (angezeigt durch die Isohypsen, Quelle: DTKv25) und 
ggf. vorhandener Vegetation (DLM) digitalisiert.  

Abbildung 5: Methodendarstellung Sichtlinien, Karte Höhendifferenz / Potenzielle Gebiete 
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3 Zusammenschau der Ergebnisse geordnet nach Standorten 

3.0 Übersicht der ausgewerteten Standorte und Windfelder 

 

1) Standort „Beobachtungsturm Mescherin“   –  Windfeld „Tantow/Rosow“ 
(Sichtlinien-Nr. 1, 29 – 5,1 km; 8,5 km) 

2) Standort „Aussichtspunkt Seeberge“   –  Windfeld „Damitzow“ 
(Sichtlinien-Nr. 6 – 9,1 km) 

3) Standort „Aussichtspunkt Seeberge“   –  Windfeld „Tantow/Rosow“ 
(Sichtlinien-Nr. 5, 27 – 5,6 km; 9,4 km) 

4) Standort „Am Trebesch“   –  Windfeld „Damitzow“ 
(Sichtlinien-Nr. 11 – 11,1 km) 

5) Standort „Heuzug“   –  Windfeld „Vierraden“ 
(Sichtlinien-Nr. 30 – 6,4 km) 

6) Standort „Galower Berge“   –  Windfeld „Neukünkendorf“ 
(Sichtlinien-Nr. 42 – 9,1 km) 

7) Standort „Beobachtungsturm Stützkow“   –  Windfeld „Neukünkendorf“ 
(Sichtlinien-Nr. 17 – 9,6 km) 

8) Standort „Stolper Turm“   –  Windfeld „Neukünkendorf“ 
(Sichtlinien-Nr. 22 – 4,8 km) 

9) Standort „km84“   –  Windfeld „ Neukünkendorf“ 
(Sichtlinien-Nr. 46 – 7,2 km) 

 

Zu jedem Standpunkt werden folgende Themen dargestellt: 

a) Karte mit den Sichtlinien und Höhendifferenzen zwischen Höchstsichtlinie (Beobachter zu 
WEA-Spitze) und DGM sowie Potenzielle Gebiete für Sichtverschattungen 

b) Fotomontage (Ist) und Fotomontage (Ist und geplant) mit gelinkter Animation (.mkv) 

c) Querprofile der Sichtlinien 
Tabellen mit den Zielhöhen für die ausgewiesenen potenziellen Gebiete (schwarz)  
(grau = Standortverschattung, rot = >24m) 

 
    Abbildung 6: Übersicht der ausgewerteten Standorte und Windfelder 
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3.1 Standort „Beobachtungsturm Mescherin“   –  Windfeld „Tantow/Rosow“ 

 Abbildung 7: Karte  Standort 'Beobachtungsturm Mescherin'   –   Windfeld 'Tantow/Rosow' (Nr. 1, 29) 
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Ist-Anlagen:  Rosow 12 (190 m Gesamthöhe)  
  Tantow 0   

Ist- und geplante-Anlagen: Rosow 12  und 5 (200 m Gesamthöhe) 
Tantow: 0 und 17 (200m Gesamthöhe) in 10,1 km Entfernung 

 
Abbildung 8: Fotomontage Ist 'Beobachtungsturm Mescherin'  –  'Tantow/Rosow' (Nr. 1, 29) 
 

 
Abbildung 9: Fotomontage Ist und Soll 'Beobachtungsturm Mescherin'  –  'Tantow/Rosow' (Nr. 1, 29) 

 Planungsansatz:  

- Waldwachstum, Verdichtung (in ca. 250 m Entfernung vom Standort) 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1):  
keine (Turmhöhe nicht berücksichtigt, da zu dem Zeitpunkt noch unbekannt) 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1):  
keine (Turmhöhe nicht berücksichtigt, da zu dem Zeitpunkt noch unbekannt) 
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Abbildung 10: Querprofil Generalisierte Sichtlinie Standort 'Beobachtungsturm Mescherin' - Mitte Windfeld 'Rosow' [Sichtlinien-Nr. 29 b-f] 
 
 

Tabelle 2: Zielhöhen Mescherin – Rosow, Generalisierte 
Sichtlinie 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -       90  12,7 16,5 
     90 -    170  15,4 16,7 
   170 -    220  15,1 15,9 
   220 -    275  10,5 15,2 
   275 -    650  9,2 23,5 
   650 - 1.075  -1,8 18,1 

 
Abbildung 11: Querprofil: Sichtlinie Standort 'Beobachtungsturm Mescherin' - Mitte Windfeld 'Rosow' [Sichtlinie-Nr. 29] 
 

 
Tabelle 3: Zielhöhen Mescherin – Rosow, Sichtlinie Mitte 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -       85  12,7 16,3 
     85 -    170  14,9 16,4 
   170 -    220  14,5 15,4 
   220 -    275  9,8 14,6 
   275 -    650  8,5 21,9 
   650 - 1.075  -4,6 16,1 

 

 

Tantow Rosow 

Tantow Rosow 
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Abbildung 12: Querprofil Sichtlinie Standort 'Beobachtungsturm Mescherin' - linker Rand Windfeld 'Rosow' [Sichtlinie-Nr. 29 f] 
 

 
Abbildung 13: Querprofil Sichtlinie Standort 'Beobachtungsturm Mescherin' - rechter Rand Windfeld 'Rosow' [Sichtlinie-Nr. 29 b] 

Tantow Rosow 

Tantow Rosow 
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3.2 Standort „Aussichtspunkt Seeberge“  –  Windfeld „Damitzow 

 
Abbildung 14: Karte  Standort 'Aussichtspunkt Seeberge'   –   Windfeld 'Damitzow' (Nr. 6) und 'Tantow/Rosow' (Nr. 5, 27) 
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Ist-Anlagen:  2 (100 m Gesamthöhe) – 650 m südwestlich des Windfeldes 
  6 (179 m Gesamthöhe) – Windfeld Schönfeld 

Ist- und geplante-Anlagen: 8  und  10 (200 m Gesamthöhe) 

 
Abbildung 15: Fotomontage Ist 'Aussichtspunkt Seeberge'   –   Windfeld 'Damitzow' (Nr. 6) 

 
Abbildung 16: Fotomontage Ist und Soll 'Aussichtspunkt Seeberge'   –   Windfeld 'Damitzow' (Nr. 6) 
 

 
  

Planungsansatz:  

a) Vorhandene Alleen/Baumreihen verdichten (schließen / höherwüchsig / mehrreihig) 
b) Neupflanzung 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1) (bei nachträglicher Verschiebung des Standorts aus dem DLM-
Wald: 
sehr gering 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1) (bei nachträglicher Verschiebung des Standorts aus dem 
DLM-Wald): 
Hoch 
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Abbildung 17: Querprofil Generalisierte Sichtlinie Standort 'Aussichtspunkt Seeberge' - Windfeld 'Damitzow' [Sichtlinien-Nr. 6 b-f] 
 
 

Tabelle 4: Zielhöhen Seeberge –Damitzow,  
Generalisierte Sichtlinie 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -     130  1,7 23,8 
   130 -    205  24 25,1 
   205 -    495  15,3 23,7 
   495 -    655  24,2 26,1 
   655 - 1.090  15,4 23,9 
1.090 - 1.210  24,1 25,8 
1.210 - 1.305  20,4 23,7 
          > 1.305  24,4  

 
 
Abbildung 18: Querprofil Sichtlinie Standort 'Aussichtspunkt Seeberge' - Mitte Windfeld 'Damitzow' [Sichtlinie-Nr. 6] 

Tabelle 5: Zielhöhen Seeberge – Damitzow, Sichtlinie 
Mitte 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -     130  1,7 23,4 
   130 -    205  24,0 25,0 
   205 -    500  11,7 23,3 
   500 -    750  14,3 21,7 
   750 - 1.030 N2 14,1 23,9 

1.030 V1a  23,2 
1.030- 1.230  24,1 26,2 
1.230 - 1.520  14,5 23,5 
   1.250 - 1.255 V1b 22,7 22,8 
   1.370 - 1.460 N3 14,5 15,8 
          > 1.520  24,1  

 

  

  
      N2 

  

  V1 
ab   

   
N3 
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Abbildung 19: Querprofil Sichtlinie Standort 'Aussichtspunkt Seeberge' - linker Rand Windfeld 'Damitzow' [Sichtlinie-Nr. 6 f] 
 

 

Abbildung 20: Querprofil Sichtlinie Standort 'Aussichtspunkt Seeberge' - rechter Rand Windfeld 'Damitzow' [Sichtlinie-Nr. 6 b] 
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Abbildung 21: Visualisierung, ohne Verdichtung/Neupflanzung 

 
Abbildung 22: Visualisierung, Allee mit Tilia cordata (Winter-Linde) 12m 

 
Abbildung 23: Visualisierung, Allee mit Tilia cordata 18m 

 
 
Abbildung 24: Visualisierung, Allee mit Tilia cordata 23m 

Allee mit Tilia cordata 12 m 

Allee mit Tilia cordata 18 m Allee mit Tilia cordata 23 m 
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Abbildung 25: Visualisierung, Allee und Neupflanzungen 

 
Abbildung 26: Visualisierung, Allee und Neupflanzungen ohne Laub 

Allee und Neuanpflanzungen ohne Laub Allee und Neuanpflanzungen 
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3.3 Standort „Aussichtspunkt Seeberge“  –  Windfeld „Tantow/Rosow“ 

 

Abbildung 27: Karte  Standort 'Aussichtspunkt Seeberge'   –   Windfeld 'Damitzow' (Nr. 6) und 'Tantow/Rosow' (Nr. 5, 27) 
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Ist-Anlagen:  Rosow 12 (190 m Gesamthöhe)  
  Tantow 0 

Ist- und geplante-Anlagen: Rosow 12  und 5 (200 m Gesamthöhe) 
+ Tantow: 0 und 2(17) (200m Gesamthöhe) in 10,1 km Entfernung 

 
Abbildung 28: Fotomontage Ist 'Aussichtspunkt Seeberge'  –   Windfeld 'Tantow/Rosow' (Nr. 5, 27) 

 
Abbildung 29: Fotomontage Ist und Soll 'Aussichtspunkt Seeberge'  –  'Tantow/Rosow' (Nr. 5, 27) 
 

 Planungsansatz:  

a) Vorhandene Alleen/Baumreihen verdichten (schließen / höherwüchsig / mehrreihig) 
b) Neupflanzung 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1) (bei nachträglicher Verschiebung des Standorts aus dem DLM-
Wald:  
sehr gering 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1) (bei nachträglicher Verschiebung des Standorts aus dem  
DLM-Wald):  
hoch 
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Abbildung 30: Generalisierte Sichtlinie Standort 'Aussichtspunkt Seeberge' - Windfeld 'Rosow' [Sichtlinien-Nr. 27 b-f] 
 
 

Tabelle 6: Zielhöhen Seeberge - Tantow, Generalisierte 
Sichtlinie 

 
Tabelle 7: Zielhöhen Seeberge - Rosow, Generalisierte 
Sichtlinie 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 
Tantow 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -     120  1,7 23,9 
          > 120  24,1  

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 
Rosow 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

       0 -     150  1,7 23,8 
   150 -    330  24,2 28,3 
   330 -    410  22,2 24,0 
   410 -    540  24,1 26,1 
   540 - 1.085  16,0 23,4 
1.085 - 1.205  11,3 16,9 
1.205 - 1.460  6,1 9,9 
1.460 - 2.230  10,6 23,5 
          > 2.230  24,1  

 
Abbildung 31: Sichtlinie Standort 'Aussichtspunkt Seeberge' – Mitte Windfeld 'Rosow' [Sichtlinie-Nr. 27] 
 

Tabelle 8: Zielhöhen Seeberge - Tantow, Sichtlinie Mitte 

 
Tabelle 9: Zielhöhen Seeberge - Rosow, Sichtlinie Mitte 

 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 
Tantow 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -     135  1,7 23,5 
   135 -    720  24,1 33,8 
   720 -    860  19,2 23,9 
          > 860  24,1  

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 
Rosow 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -     150  1,7 23,8 
   150 -    330  24,2 28,3 
   330 -    410  22,2 24,0 
   410 -    540  24,1 26,1 
   540 - 1.085  16,0 23,4 
1.085 - 1.205  11,3 16,9 
1.205 - 1.330 N4 5,1 5,9 
1.330 - 1.355 V2 6,0 6,5 
1.355 - 1.460 N4 6,6 9,9 
1.460 - 1.590 N4 10,6 15,9 
1.590 - 2.335  16,1 23,7 
          > 2.235  24,1  

 

Tantow Rosow 

Tantow Rosow 

  

  
  

V2 

    
  N4 
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Abbildung 32: Sichtlinie Standort 'Aussichtspunkt Seeberge' - linker Rand Windfeld 'Rosow' [Sichtlinie-Nr. 27 f] 
 

 

 

Abbildung 33: Sichtlinie Standort 'Aussichtspunkt Seeberge' - rechter Rand Windfeld 'Rosow' [Sichtlinie-Nr. 27 b] 

Tantow Rosow 

Tantow Rosow 
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3.4 Standort „Am Trebesch“  –  Windfeld „Damitzow“

 

Abbildung 34: Karte Standort 'Am Trebesch'  –   Windfeld 'Damitzow' (Nr. 11) 



Standort „Am Trebesch“  –  Windfeld „Damitzow“    HNEE Sichtbarkeit von WEA im NLP UO 

Seite 35 

 

 

Ist-Anlagen:  2 (100 m Gesamthöhe) – 650 m südlich des Windfeldes Ist- und geplante-Anlagen: 2  und  10 (200 m Gesamthöhe) 

 
Abbildung 35: Fotomontage Ist Standort 'Am Trebesch'  –   Windfeld 'Damitzow' (Nr. 11) 

 
Abbildung 36: Fotomontage Ist und Soll Standort 'Am Trebesch'  –   Windfeld 'Damitzow' (Nr. 11) 
 

 Planungsansatz:  

a) Vorhandene Alleen/Baumreihen verdichten (schließen / höherwüchsig / mehrreihig) 
b) Neuanpflanzung 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1):  
mittel 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1):  
mittel 
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Abbildung 37: Querprofil Generalisierte Sichtlinie Standort 'Am Trebesch' - Windfeld 'Damitzow' [Sichtlinien-Nr. 11 b-e] 
 
 

Tabelle 10: Zielhöhen Trebesch - Damitzow, 
Generalisierte Sichtlinie 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -      505  1,7 14,1 
   505 -    985  14,2 24,0 
   985 - 1.970  24,0 38,4 
1.970 - 2.110  11,7 24,0 
2.110 - 2.655  10,4 14,9 
2.655 - 2.895  15,1 23,9 
          > 2.895  24,5  

 
Abbildung 38: Querprofil Sichtlinie Standort 'Am Trebesch' - Mitte Windfeld 'Damitzow' [Sichtlinie-Nr. 11] 
 

Tabelle 11: Zielhöhen Trebesch - Damitzow, Sichtlinie 
Mitte 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -      505  1,7 14,9 
   505 -    915  15,0 24,0 
   915 - 1.805  24,1 38,3 
1.805 - 1.830  20,8 23,1 
1.830 - 1.915  24,1 36,4 
1.915 - 2.115 N6a 10,9 21,0 
2.115 - 2.265 N6b 7,5 9,4 
2.265 - 2.320 V10 7,3 7,9 
2.320 - 2.460 N7a 7,5 9,8 
2.460 - 2.590 N7b 10,1 14,9 
2.590 - 2.820  15,2 23,9 
          > 2.820  24,3  

 

  

  
  

  
  

  
N6 
ab 
  

  

V 
10 

   
N7 
ab 
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Abbildung 39: Querprofil Sichtlinie Standort 'Am Trebesch' - linker Rand Windfeld 'Damitzow' [Sichtlinie-Nr. 11] 
 

 

Abbildung 40: Querprofil Sichtlinie Standort 'Am Trebesch' - rechter Rand Windfeld 'Damitzow' [Sichtlinie-Nr. 11] 
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3.5 Standort „Heuzug“  –  Windfeld „Vierraden“ 

 
Abbildung 41: Karte  Standort 'Heuzug'  –   Windfeld 'Vierraden' (Nr. 30) 
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Ist-Anlagen:  4 (133 m – 149 m Gesamthöhe) Ist- und geplante-Anlagen: 4  und  8 (200 m Gesamthöhe) 

 
Abbildung 42: Fotomontage Ist Standort 'Heuzug'  –   Windfeld 'Vierraden' (Nr. 30) 

 
Abbildung 43: Fotomontage Ist und Soll Standort 'Heuzug'  –   Windfeld 'Vierraden' (Nr. 30) 
 

 Planungsansatz:  

a) Vorhandene Alleen/Baumreihen verdichten (schließen / höherwüchsig / mehrreihig) 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1): 
sehr gering 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1): 
sehr gering 
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Abbildung 44: Querprofil Generalisierte Sichtlinie Standort 'Heuzug' - Windfeld 'Vierraden' [Sichtlinien-Nr. 30 b-e] 
 
 

Tabelle 12: Zielhöhen Heuzug - Vierraden, Generalisierte 
Sichtlinie 
 

Entfernung vom 
Stand-punkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -      505  1,7 14,7 
   505 -    810  14,9 24,0 
          >   810  24,2  

 
Abbildung 45: Querprofil Sichtlinie Standort 'Heuzug' - Mitte Windfeld 'Vierraden' [Sichtlinie-Nr. 30] 
 

Tabelle 13: Zielhöhen Heuzug - Vierraden, Sichtlinie 
Mitte 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -      560  1,7 17,9 
   560 -    590 V9 17,9 18,6 
   590 -    720  19,0 23,9 
          >   720  24,2  

 
 

  

  
  

V9   
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Abbildung 46: Querprofil Sichtlinie Standort 'Heuzug' - linker Rand Windfeld 'Vierraden' [Sichtlinie-Nr. 30 e] 
 

 

Abbildung 47: Querprofil Sichtlinie Standort 'Heuzug' - rechter Rand Windfeld 'Vierraden' [Sichtlinie-Nr. 30 b] 
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3.6 Standort „Galower Berge“  –  Windfeld „Neukünkendorf“ 

 

Abbildung 48: Karte  Standort 'Galower Berge'   –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 42) 
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Ist-Anlagen:  13 (140 m – 150 m Gesamthöhe) Ist- und geplante-Anlagen: 13 und  13 (200 m Gesamthöhe) 

 
Abbildung 49: Fotomontage Ist Standort 'Galower Berge'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 42) 

 
Abbildung 50: Fotomontage Ist und Soll Standort 'Galower Berge'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 42) 
 

- Wälder im Bereich von 1km: Höhen von 16,6 m – 23,2 m; Pappeln bis 29,4 m 
(Quelle: DSW 2013) 

Planungsansatz:  

a) Waldwachstum 
b) Neupflanzung (innerhalb GSG) 
c) Vorhandene Alleen/Baumreihen verdichten (schließen / höherwüchsig / mehrreihig) 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1): 
sehr gering 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1): 
sehr gering 
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Abbildung 51: Querprofil Generalisierte Sichtlinie Standort 'Galower Berge' - Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinien-Nr. 42 b-g] 
 
 

Tabelle 14: Zielhöhen Galower Berge - Neukünkendorf, 
Generalisierte Sichtlinie 
 

Entfernung vom 
Stand-punkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -     75  1,8 23,0 
    80 -   315  24,0 34,0 
   320 -  380  14,0 24,0 
          > 385  24,8  

 
Abbildung 52: Querprofil Sichtlinie Standort 'Galower Berge' - Mitte Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 42] 
 

Tabelle 15: Zielhöhen Galower Berge - Neukünkendorf, 
Sichtlinie Mitte 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -    780  1,7 21,8 
    80 -   320  24,1 33,0 
   320 -  395 N8 11,6 22,0 
          > 395  24,2  

 

  

  
  

  
  

  
  
N8 
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Abbildung 53: Querprofil Sichtlinie Standort 'Galower Berge' - linker Rand Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 42 g] 
 

 

Abbildung 54: Querprofil Sichtlinie Standort 'Galower Berge' - rechter Rand Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 42 b] 



Standort „Beobachtungsturm Stützkow“  –  Windfeld „Neukünkendorf“  HNEE Sichtbarkeit von WEA im NLP UO 

Seite 46 

3.7 Standort „Beobachtungsturm Stützkow“  –  Windfeld „Neukünkendorf“ 

 
Abbildung 55: Karte Standort 'Beobachtungsturm Stützkow'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 17) 
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Ist-Anlagen:  13 (140 m – 150 m Gesamthöhe) Ist- und geplante-Anlagen: 13 und  13 (200 m Gesamthöhe) 

 
Abbildung 56: Fotomontage Ist Standort 'Beobachtungsturm Stützkow'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 17) 

 
Abbildung 57: Fotomontage Ist und Soll Standort 'Beobachtungsturm Stützkow'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 17) 
 

- Wälder im Bereich von 3,3 km: Höhen von 19,7 m – 27,7 m 
(Quelle: DSW 2013) 

Sichtverschattung des Windfeldes „Neukünkendorf“ wird durch Bepflanzungen nicht möglich sein. 
 
(Planungsansatz:  

a) Sichtverschattung nur möglich, indem der Standort selbst bepflanzt / verdichtet wird) 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1): 
sehr gering  (Turmhöhe nicht berücksichtigt, da zu dem Zeitpunkt noch unbekannt) 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1):  
sehr gering  (Turmhöhe nicht berücksichtigt, da zu dem Zeitpunkt noch unbekannt) 

  



Standort „Beobachtungsturm Stützkow“  –  Windfeld „Neukünkendorf“  HNEE Sichtbarkeit von WEA im NLP UO 

Seite 48 

 
 

 
Abbildung 58: Querprofil Generalisierte Sichtlinie Standort 'Beobachtungsturm Schöneberg/Stützkow' - Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinien-Nr. 17 b-f] 
 
 

Tabelle 16: Zielhöhen Schöneberg/Stützkow - 
Neukünkendorf, Generalisierte Sichtlinie 
 

Entfernung vom 
Stand-punkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -     95  12,7 15,6 
     95 -  125  15,3 16,1 
   125 -  235  17,2 23,8 
          > 235  24,1  

 
Abbildung 59: Querprofil Sichtlinie Standort 'Beobachtungsturm Schöneberg/Stützkow' - Mitte Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 17] 
 

Tabelle 17: Zielhöhen Schöneberg/Stützkow - 
Neukünkendorf, Sichtlinie Mitte 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -     95  12,7 15,6 
     95 -  125 V11 15,3 16,1 
   125 -  235  17,2 23,8 
          > 235  24,1  

 
 

  

  
  
V 
11   
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Abbildung 60: Querprofil Sichtlinie Standort 'Beobachtungsturm Schöneberg/Stützkow' - linker Rand Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 17 g] 
 

 
Abbildung 61: Querprofil Sichtlinie Standort 'Beobachtungsturm Schöneberg/Stützkow' - rechter Rand Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 17 b] 
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3.8 Standort „Stolper Turm“  –  Windfeld „Neukünkendorf“ 

 
Abbildung 62: Karte  Standort 'Stolper Turm'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 22) 
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Ist-Anlagen: 13 (140 m – 150 m Gesamthöhe) Ist- und geplante-Anlagen: 13 und  13 (200 m Gesamthöhe) 

 
Abbildung 63: Fotomontage Ist Standort 'Stolper Turm'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 22) 

 
Abbildung 64: Fotomontage Ist Standort 'Stolper Turm'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 22) 
 

- Wälder im Bereich von 500 m: Höhen von 18,4 m – 20,9 m 
            1,5 km: Höhen von 21,9 m – 26,3 m 
            2,0 km: Höhen von 24,4 m – 28,4 m 
(Quelle: DSW 2013) 

Sichtverschattung des Windfeldes „Neukünkendorf“ wird durch Bepflanzungen nicht möglich sein. 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1):  
hoch 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1):  
sehr hoch 
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Abbildung 65: Querprofil Generalisierte Sichtlinie Standort 'Stolper Turm' - Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinien-Nr. 22 b-g] 
 
 

Tabelle 18: Zielhöhen Stolpe - Neukünkendorf, 
Generalisierte Sichtlinie 
 

Entfernung vom 
Stand-punkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

    

 
Abbildung 66: Querprofil Sichtlinie Standort 'Stolper Turm' - Mitte Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinien-Nr. 22] 
 

Tabelle 19: Zielhöhen Stolpe - Neukünkendorf, Sichtlinie 
Mitte 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

    

 



Standort „Stolper Turm“  –  Windfeld „Neukünkendorf“  HNEE Sichtbarkeit von WEA im NLP UO 

Seite 53 

 
 

 

Abbildung 67: Querprofil Sichtlinie Standort 'Stolper Turm' - linker Rand Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinien-Nr. 22 g] 
 

 
Abbildung 68: Querprofil Sichtlinie Standort 'Stolper Turm' - rechter Rand Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinien-Nr. 22 b] 
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3.9 Standort „km 84“  –  Windfeld „ Neukünkendorf“ 

 

Abbildung 69: Karte  Standort 'km 84'  –  Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 46) 
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Ist-Anlagen: 13 (140 m – 150 m Gesamthöhe) Ist- und geplante-Anlagen: 13 und  13 (200 m Gesamthöhe) 

 
Abbildung 70: Fotomontage Ist Standort 'km 84'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 46) 

 
Abbildung 71: Fotomontage Ist und Soll Standort 'km 84'  –   Windfeld 'Neukünkendorf' (Nr. 46) 
 

Wälder im Bereich von 2,5 km: Höhen von 21,0 m – 28,9 m 
(Quelle: DSW 2013) 

Sichtverschattung des Windfeldes „Neukünkendorf“ wird durch Bepflanzungen nicht möglich sein. 
 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1): 
mittel 

Bewertung in flächenhafter Sichtanalyse (Phase1): 
mittel-hoch 
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Abbildung 72: Querprofil Generalisierte Sichtlinie Standort 'km 84' - Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinien-Nr. 46 b-g] 
 
 

Tabelle 20: Zielhöhen km 84 - Neukünkendorf, 
Generalisierte Sichtlinie 
 

Entfernung vom 
Stand-punkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -   495  1,8 23,8 
          > 495  24,1  

 
Abbildung 73: Querprofil Sichtlinie Standort 'km 84' - Mitte Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 46] 
 

Tabelle 21: Zielhöhen km 84 - Neukünkendorf, Sichtlinie 
Mitte 
 

Entfernung vom 
Standpunkt [m] 

V / N Differenz DGM-
Höchstsichtlinie [m] 
Zielhöhe 
Min 

Zielhöhe 
Max 

      0 -  505  1,7 23,8 
          > 505  24,2  
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Abbildung 74: Querprofil Sichtlinie Standort 'km 84' - linker Rand Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 46 g] 
 

 
Abbildung 75: Querprofil Sichtlinie Standort 'km 84' - rechter Rand Windfeld 'Neukünkendorf' [Sichtlinie-Nr. 46 b] 
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4 Zusammenfassung der Ergebnisse 
Ein optischer Vorher-Nachher-Vergleich anhand der Fotomontagen zeigt eine deutliche Zunahme der 
sichtbaren Anlagen an 4 der 8 Standorte bzw. an 5 der 9 Sichtlinien. Die Zunahmen korrespondieren 
mit der Zunahme der Bewertungsklasse der Standorte in der flächenhaften Sichtanalyse (Projekt 
Phase 1) (Klassen in Klammern. Die Beobachtungstürme haben keine Werte, weil sie in Phase 1 nicht 
gerechnet wurden.) 

     –   Windfeld „Damitzow“  
     –   Windfelder „Tantow/Rosow“  
„Beo.turm Stützkow“  –   Windfeld „Neukünkendorf“  ( -   - ) 
„Stolper Turm“    –   Windfeld „Neukünkendorf“   (hoch  sehr hoch) 

„km84“    –   Windfeld „Neukünkendorf“   (mittel  mittel-hoch) 

Eine Sichtverschattung des Windfeldes „Neukünkendorf“ für die betrachteten 3 Standorte wird durch 
Bepflanzungen außerhalb des GSG nicht möglich sein. 

An 3 Standorten bzw. Sichtlinien ist eine Zunahme von Anlagen am Horizont in den Fotomontagen 
erkenntlich, wenngleich die Bewertungsklassen aus der flächenhaften Sichtanalyse das nicht 
erwarten lassen. (Ein Blick in die Daten zeigt jedoch korrespondierend einen geringfügigen Anstieg 
innerhalb der jeweiligen Klasse.) 

„Am Trebesch“   –   Windfeld „Damitzow“  (mittel   mittel) 
„Heuzug“     –   Windfeld „Vierraden“  (sehr gering  sehr gering) 

„Galower Berge“      –   Windfeld „Neukünkendorf“   (sehr gering  sehr gering) 

Potenzielle Gebiete für sichtverschattende Pflanzungen konnten außer in den drei o.a. Sichtlinien 
ausgewiesen werden. Für die Gebiete sind minimale und maximale Zielhöhen für Vollverschattung 
gerechnet. 

Der „Beobachtungsturm Mescherin“ wird nach Norden zu den Windfeldern „Tantow/Rosow“ durch 
Wald sichtverschattet. Die Anlagen von Rosow sind voll verschattet, vom Windfeld Tantow sind 
Rotorblätter teilweise sichtbar (s.a. S. 12). 

  

„Aussichtspunkt  Seeberge“ (sehr gering  hoch) 
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5 Quellenverzeichnis 
[Hinweis: Den Autoren ist keine Studie zum Thema des Kap. 2 bekannt. Die Methoden werden 
explizit für diese Untersuchung entwickelt.] 
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Umweltprüfung. Unveröffentlichter Projektbericht AZ 3508-11/11 für MWFK Brandenburg. HNE 
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geplanten Windeignungsfeldern für die Fläche des Nationalparks Unteres Odertal (Phase 1). Bericht. 
(www.nationalpark-unteres-odertal.eu/ -> Aktuelles -> Veröffentlichungen) 
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6 Anhang 
Fotos und Videos (nur in digitaler Ausgabe) 

Fotomontagen (Bilder) und animierte Fotomontagen (Videos) liegen auf der CD in einem separaten 
Ordner \fotos_videos bei. 

Hinweis: Die Bilder und Videos sind in diesem Dokument verknüpft. Diese Verknüpfung funktioniert 
ausschließlich in vorliegender Datenstruktur. 
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